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20.7.2014
1194.                 42. Sparkassen Chess-Meeting: Bilanz des  Veranstaltungsleiters Gerd Kolbe
„Dortmund hat auch 2014 wieder absolutes Weltklasseschach mit großen Partien angeboten!“ Zu dieser Einschätzung kommt Veranstaltungsleiter Gerd Kolbe bei seinem  Rückblick auf die sieben schachsportlich sehr anspruchsvollen Turniertage des 42. Sparkassen Chess-Meetings im Orchesterzentrum.

Dabei stellte sich für die Veranstalter zunächst eine regelrechte Gretchenfrage: “Ist das Orchesterzentrum in der Brückstraße ein geeigneter Standort für das Weltklasseturnier?“ Die Antwort: Ein uneingeschränktes „JA!“

Und die Tatsache, dass man genau dort spielt, wo in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts der bedeutende Schachpionier Salomon Elkan mit seiner Familie wohnte, war eine Steilvorlage für den Slogan:“Chess is coming home“!  

Zur Erinnerung: Zwei Jahrzehnte lang war man im Theater Dortmund beheimatet, bevor der dortige Sanierungsbedarf einen Umzug erforderlich machte. 

Dass  fast 1.500 Schachfreunde das Großmeisterturnier im Orchesterzentrum sowie das Helmut-Kohls-Turnier und die beiden „Open“ im Rathaus besucht haben, ist sehr erfreulich. Eindrucksvoll war auch das weltweite Internet-Interesse an den um eine Viertelstunde zeitversetzten“Live-Übertragungen“. An den sieben Spieltagen tummelten sich weit über 100.000 User  mit einer enormen Anzahl an Seiten-Zugriffen allein auf der Veranstalter-Homepage. Darin sind die Zahlen der „Zweit- und Dritt-Verwerter“ nicht einmal enthalten. Damit hat sich das Sparkassen Chess-Meeting  weltweit erneut ein großes Publikum erobert.

Mit Arkadij Naiditsch und David Baramidze nahmen, auch zur großen Freude von Turnierdirektor Stefan Koth, zwei Spieler am Großmeisterturnier teil, die das Schachspielen an der Dortmunder Schachschule gelernt haben.

Die „Fliegende Bauern“ von Adolf Winkelmann im U-Turm wiesen auch 2014 wieder eindrucksvoll darauf hin, dass Schach in Dortmund einen besonderen Stellenwert hat. Winkelmanns Besuch des  Meetings unterstrich ergänzend das Interesse des bedeutenden Dortmunder Künstlers am königlichen Spiel und an seinem „Künstlerkollegen“ Benno Elkan, Salomons Sohn, dem renommierten Bildhauer und Fußball-Pionier.

Das Wirken der Elkans stand  auch  durch die Berichterstattung in   bundesweiten Medien - namentlich genannt sei die Berichterstattung im „Zeit-Magazin“ - im Blickpunkt.

Um die Erinnerung weiter zu vertiefen, wird die Auslandsgesellschaft NRW im Spätherbst eine Elkan-Veranstaltung mit ergänzender Ausstellung anbieten, so  Präsident Klaus Wegener.

Für seine Verdienste um das Sparkassen Chess-Meeting erhielt der langjährige Marketingdirektor der Sparkasse Dortmund Horst Müller aus der Hand von NRW-Minister Guntram Schneider und Herbert Bastian, dem Präsidenten des Deutschen Sachbundes, den „Salomon-Elkan-Preis“.

Der Ferdinand-Fabra-Preis für die Nachwuchsförderung im Schach schon im Vorschulalter  ging an den kath. Kindergarten „Christus unser Friede“ in DO-Oespel. Die kleinen Preisträger in ihrem attraktiven Schach-Outfit waren eine besondere optische Bereicherung der Eröffnungsveranstaltung und beeindruckten nicht nur Bürgermeisterin und Schirmherrin Birgit Jörder, die die Auszeichnung übergab.

Die Fotoausstellung „Schach-Momente“ von Christiane Köhne im  Orchesterzentrum und  „Vier Jahrzehnte Sparkassen Chess-Meeting“ im Rathaus fanden zahlreiche interessierte Betrachter.

Die beiden Open und das Helmut-Kohls-Turnier , veranstaltet von der Dortmunder Schachschule e. V.,  hatten 170 Teilnehmer.

In den bislang mehr als vier Jahrzehnten  seines Bestehens hat sich das Sparkassen Chess-Meeting aus kleinen Anfängen  zu einem der  wichtigsten Turniere weltweit entwickelt. Mit seiner großen Internet-Resonanz ist es nicht nur sportlich ein Großereignis, sondern besitzt als Imagefaktor für Dortmund und das ganze Land Nordrhein-Westfalen nach wie vor eine besondere Bedeutung.

2015 ist beabsichtigt, den von Salomon Elkan mit gegründeten Dortmunder Schachverein 1875, der 140 Jahre alt wird, besonders zu würdigen. Ort des 43. Sparkassen Chess-Meeting: Das Orchesterzentrum NRW in der Brückstraße. 
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